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Gartenbauprämie für die Bewirtschaftung von historischen Anbauflächen 
innerhalb des Stadtdenkmals Bambergs 
Sachstandsbericht
Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

28.11.2018 Stadtrat der Stadt Bamberg

I. Sitzungsvortrag:

1. Vorbemerkung 
Die "Altstadt von Bamberg" ist seit 1993 in die Liste des UNESCO-Welterbes eingetragen. Relevant für die 
Erhaltung dieses Erbes sind unter anderem die historischen Gärtnerflächen. Sie bestimmen das Stadtbild, das 
kulturelle Leben und die Wirtschaft, sind deutschlandweit einzigartig und denkmalgeschützt. Da viele Felder 
in den letzten Jahrzehnten brach gefallen und nicht mehr als Anbauflächen zu erkennen sind, wurde von 
Seiten des Stadtrats und der Stadtverwaltung eine finanzielle Unterstützung für die Bewirtschaftung in Form 
der Gartenbauprämie eingeführt.

2. Ziel
Das Ziel der Gartenbauprämie besteht darin, einen Beitrag zur Erhaltung und Rekultivierung von histori-
schen Anbauflächen innerhalb der Gärtnerstadt als Teil des UNESCO-Welterbes "Altstadt von Bamberg" 
und seiner Pufferzone leisten.

3. Sachstand
Die Gartenbauprämie trat mit Beschluss des Stadtrates vom 25. Oktober 2017 in Kraft. Die Prämie wurde 
über die regionalen Medien sowie die Webseiten der Stadt Bamberg, und hier im Besonderen des Zentrums 
Welterbe Bamberg, beworben. Sofern es sich um eine gemeinnützige Nutzung der Flächen handelt, wurden 
Eigentümer und Eigentümerinnen auch persönlich von der Möglichkeit der Inanspruchnahme der Gartenbau-
prämie in Kenntnis gesetzt.

Nach Ablauf des ersten Jahres ist festzuhalten, dass bis zur Einreichungsfrist am 31. Juli 2018 keine Anträge 
auf Auszahlung der Gartenbauprämie gestellt wurden. Die Gartenbauprämie war aus der Sicht der Verwal-
tung bisher erfolglos.

Es wird daher angeregt, die Gartenbauprämie im Jahr 2019 erneut auszuschreiben und zu bewerben.
Dazu soll die Übertragung der nicht verausgabten Haushaltsmittel 2018 nach 2019 beantragt werden.
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II. Beschlussvorschlag:

1. Vom Bericht der Verwaltung wird Kenntnis genommen.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Übertragung der nicht abgerufenen Haushaltsmittel für die Gar-
tenbauprämie in das Haushaltsjahr 2019 zu beantragen.

3. Der Antrag der GAL-Stadtratsfraktion vom 16. Juli 2018 ist damit geschäftsordnungsmäßig behan-
delt.

III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht 

X 1. keine Kosten 
2. Kosten in Höhe von  für die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden Fi-

nanzplan  gegeben ist 
3. Kosten in Höhe von  für die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der vom 

Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender Deckungsvor-
schlag gemacht: 

4. Kosten in künftigen Haushaltsjahren:  Personalkosten:  Sachkosten: 

Falls Alternative 3. und/oder 4. vorliegt:

In das Finanzreferat zur Stellungnahme.

Stellungnahme des Finanzreferates:

Anlage/n:

Verteiler:

Referat 1
Referat 2 / 20
Referat 4
Amt 47
Amt 80
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Stadtratsfraktion 

GAL-Fraktionsbüro Grüner Markt 7 96047 Bamberg 

Herrn Oberbürgermeister 
Andreas Starke 
Rathaus Maxplatz 

96047 Bamberg 
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e retariat OR 

2 5. Okt. 2018 

Bamberg, 23. Oktober 2018 

Zum Antrag 2018-78 Evaluierung der Gartenbauprämie vom 16.5.18 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

ich habe Ihr Schreiben mit Datierung vom 9. Oktober 2018 erhalten, das bei mir mit der 
Stadtratspost am 18./19. Oktober eingegangen ist. 

' Darin führen Sie sämtlich bekannte Tatsachen auf, die ausnahmslos als Begründung für meinen 
oben genannten Antrag dienen können. Sie können daher nicht davon ausgehen, dass ich meinen 
Antrag als geschä:ftsordnungsmäßig erledigt ansehe. 

Ich zitiere noch einmal mein Schreiben vom 16. Juli 2018: 
'\ 

,,Mein Antrag hat eine Diskussion im Stadtrat zum Gegenstand, bei der gemeinsam eine 
Neuausrichtung der Gartenbauprämie zur Förderung des Urbanen Gartenbaus das Ziel ist. Sinn 
und Zweck des Antrags ist es also, die Gartenbauprämie so den Gegebenheiten anzupassen und 
deren Richtlinien zu ändern, dass sie im nächsten Haushaltsjahr Erfolg hat." 

Seit Antragstellung sind nun mehrere Gelegenheiten verstrichen, meinen Antrag im Fachsenat zu 
behandeln (zuletzt der Kultursenat am 18. Oktober 2018, für dessen Tagesordnung nach unserer 
Erkundigung per Mail beim Sitzungsdienst der TOP sogar .fest vorgemerkt" war). 

Als letzte Möglichkeit zur Diskussion über eine Neuausrichtung und Neuorganisation der 
Gartenbauprämie vor den Haushaltsberatungen (5.12.18) bleibt nur noch die Vollsitzung des 
Stadtrats am 28. November 2018. 
Ich fordere Sie hiermit auf, meinen Antrag in dieser Vollsitzung auf die Tagesordnung zu 

• setzen, und erwarte eine Antwort darauf bis zum 2. November 2018. 
Sollten Sie dem nicht nachkommen, werde ich mich an die zuständige Aufsichtsbehörde, 
Regierung von Oberfranken, wenden. 

Mit freundlichen Grüßen 
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~ertrud Leumer 

GAL-Fraktionsbüro 
Grüner Markt 7 - 9604 7 Bamberg 
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